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Biodiesel-Besteuerung 
 

Zu den Vorwürfen von Frau Klopp erklärt Klaus Schne ck: 
 

Die Empörung von Frau Klopp gegenüber meinen Äußerungen über 
die Besteuerung von Biodiesel kann ich nicht nachvollziehen. Ich bin 
fassungslos über Ihre Frechheit, wie Sie nicht nur mich sondern auch 
die heimische Biodieselwirtschaft für Ihre Wahlkampfziele 
missbrauchen. Als Sprecher des Initiativkreises Biokraftstoffe 
(www.biokraftstoffe.de) arbeite ich seit vielen Jahren mit vielen 
anderen in der Region Braunschweig an der Stärkung regenerativer 
Energien.  
 
 Wenn Frau Klopp den Presseartikel  aufmerksam gelesen hätten, 
müssten Sie wissen, dass ich die fiskalpolitischen Entscheidungen 
der Bundesregierung zur Biokraftstoffbesteuerung scharf verurteilt 
habe. Meines Wissen werden die Entscheidungen im Bundeskabinett 
von CDU und SPD gemeinsam getroffen; oder haben Sie andere 
Informationen? Diese Position habe ich immer vertreten. Vor einiger 
Zeit hatte ich mich bereits entsprechend im IK zu Wort gemeldet, und 
Vertrauensschutz für die Biodieselbranche angemahnt.  
 
Anstatt hier gemeinsam auf lokaler und Landesebene für die 
heimische Biokraftstoff-wirtschaft einzutreten und unsere Interessen 
gegen die Biodieselpolitik der Bundesregierung gemeinsam 
wahrzunehmen, versuchen Sie in verantwortungslos er Art diese 
Chance für Ihre durchsichtige Wahlkampfziele. Im Vorfeld des 
Landtagsplenums im Juli 2007 haben alle Fraktionen einen Antrag 
vorbereitet, der die Landesregierung auffordert, die Chancen von 
Biokraftstoffen für die Niedersächsische Wirtschaft zu nutzen. Leider 
geht der Antrag auf Grund des Widerstandes der CDU nicht über 
allgemeine Absichtserklärungen hinaus. Während der Debatte zu 
diesem Antrag im Landtagsplenum am 11. Juli 2007 habe ich auch 
auf die Problematik der Besteuerung von Biodiesel hingewiesen und 
ein entschiedeneres Handeln der Landesregierung zum Schutz der 
heimischen Bauern und Biodieselerzeuger gefordert. Dieses klare 
Bekenntnis wurde von den Mehrheitsfraktionen in Niedersachsen 
nicht gewollt.  

 
 

Klaus Schneck, MdL                                                                                            

Sprecher des Initiativkreises Neuer Wirtschaftszweig BioKraftstoffe                                                    

Internet: http://www.biokraftstoffe.info 
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